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Jm Kampf um den Kemmelberg
W T Berlin 25 April abends

Amtlich
Die Armee des Generals Sirt v Armin
keht im Kampf um den Kemmel

Um jeden Preis
ep Paris 25 April Eigene Drahtmeldung Jm

Echo de Paris erklärt Marcel Hutin General
aig der die Operationen ſelbſt leite habe be

ohlen das verlorene Gelände um jeden
reis wiederzugewinnen

Die Beſchießung von Paris
W T Paris 25 April Amtlich Das

weittragende ſetzte die Beſchießungdes Pariſer Gebietes am 24 April fort Keine Todes
fälle

Bewaffnete Eiſenbahnzüge
in Frankreich

p Frie 25 April Eigene Drahtmeldung Derelz Preßtelegraph meldet aus Paris Wie
die Humanité ſchreibt ſind die Eiſenbahnzüge bei

der deutſchen Offenſive beſonders häufig Angriffen
deutſcher Flieger ausgeſetzt Die franzöſiſchen Eiſen
bahnverbände ließen daher durch den Abgeordneten
Renaudel das Kriegsminiſterium bitten zu ihrem
Schutz an der Spitze und am Schluß der Züge je ein
Maſchinengewehr aufzuſtellen

Siebzehn Eiſenbahner wurden wegen ihres tapferen
bei Fliegerangriffen mit dem Kreuz der

hrenlegion dekoriert

Der engliſche Handfſtreich
auf Zeebrügge

Die geſamten Hafeneinrichtungen
unverſehrt

W T Berlin 25 April Nach Reuter
meldungen ſollen nach England zurückgekehrte Leute
der Landungsabteilung des gegen Zeebrügge an
z geweſenen Angriffsgeſchwaders ausgeſagt

ben daß alle Geſchütze Schuppen und Munitions
vorräte auf dem Hafendamm zerſtört und die
Schleuſentore in die Luft geſprengt worden ſeien

eſe Behauptungen ſind von Anfang bis zu
nde frei erfunden Aufter der geringfügigen

dereits ausgebeſſerten erſtörung an der Molen
verbindung haben die Engländer durch ihre
Unternehmung nicht das Mindeſte erreicht Es iſt nicht eine r e ver auf der Wole
befindlichen militäriſchen Einrichtungen auch nur n
Mitleidenſchaft gezogen worden Bis auf die bere

eldete leichte Beſchädigung eines einzigen Torped
ots ſind auch keinerlei Zerſtörungen an irgend

einem UBoote Torpedoboote oder ſonſtigem Fahr
ge erreicht worden Auch an die Schleuſen iſt der

d weder mit Sprengungen noch durch Geſchütz
er herangekommen die geſamten Hafen

rinrichtungen Zeebrügges ſind vielmehr
völlig unverſehrt und voll betriebsfähig

Nach Gefangenenausſagen hatte der Feind die
große Unternehmung bereits einmal durchzuführen
verſucht dank der Wachſamkeit unſerer Vorpoſtenboote
und unſerer Batterien iſt er aber jedesmal zur Rück
kehr gezwungen worden Wenn es ihm diesmal ge
Iang an das Angriffsziel näher heranzukommen ſo
verdankt er dies dem Zuſammentreffen für ihn beſon
ders günſtiger Umſtände Dabei ſpielten das n eblige
Wetter und die Windrichtung eine entſchei
dende Rolle Letztere führte den in größerem Um
fange verwendeten künſtlichen Nebel vor dem
Angreifer her unmittelbar auf das Angriffsziel zu
Unſere Abwehrmittel konnten daher erſt in Tätigkeit
treten als der Kreuzer Vindictive auf nahe
Entfernung in Sicht kam Jhre Wirkung ſetzte dann
mit ſolcher Wucht ein daß es dem Kreuzer bei aller
Anerkennung des von ſeinem Führer gezeigten ſee
männiſchen Geſchickes nicht gelang die für die Unter
nehmung beſtimmten vier Kompagnien Soldaten zu
landen Diejenigen wenigen Leute denen es unter
Führung ihrer Offiziere möglich war auf der Mole
Fuß zu faſſen wurden von der tapferen Verteidigung

niedergemacht oder ins Waſſer gewor
fen dis auf etwa zwölf Mann und einen Haupt
ann die ſich als Gefangene in unſerer Hand be
finden Mit ihnen fielen zwei Flammenwerfer zwei
Maſchinengewehre und ſonſtige Nahkampfwaffen in
unſere Hand Vindictive mußte unter dem ver
nichtenden Feuer wieder von der Mole ablegen Die
zur Sprengung der Kanaleinfahrt beſtimmten

keiner

Kreuzer wurden gleichfalls beim Heraustreten aus
dem Nebel unter Vernichtungsfeuer ge
nommen Es gelang daher ſie zum Sinken zu
bringen bevor ſie die für die Sprengung an
geſtrebten Plätze erreicht hatten

Die von den Engländern mit ſchweren Perſonal
und Materialopfern eingeſetzten Mittel haben dennoch
in keiner Weiſe den Erfolg erzielt den die Feinde er
hofft hatten Jnsbeſondere iſt ihre Abſicht die Ein
fahrt zu unſerem Bootſtützpunkte zu ſperren ver
eitelt worden Reuter mag mit Recht die Unter
nehmungsluſt und die Tapferkeit der an dem Unter
nehmen beteiligten Engländer loben Uns vermag er
aber die Genugtuung darüber nicht zu nehmen daß
Dank der Tapferkeit unſerer Verteidiger der Gegner
ſein Ziel nicht erreicht hat

Engliſche Offiziere über den Kampf
bei Jeebrügge

T Amſterdam 25 April Der Korre
ſpondent eines hieſigen Blattes meldet daß der
Hafen von Zeebrügge nicht verſperrt ſei
Er habe geſtern geſehen wie viele deutſche Torpedo
jäger den Hafen wieder verließen und in weſtlicher
Richtung davonfuhren

Aus London wird weiter gemeldet Zwei Offi
ziere die dem Bataillon der Seeſoldaten das an dem
Unternehmen gegen die belgiſche Küſte teilnahm an
gehören geben folgende Beſchreibung der Operationen
gegen Zeebrügge Wir befanden uns an Bord der
Vindictive Wir erreichten die uns angewieſene

Stelle und näherten uns planmäßig der Küſte unter
Deckung einer Rauchwolke Es war ein wahres Meer
von Rauch das ſich von Oſtende bis Zeebrügge aus
dehnte Anfänglich bemerkten uns die Deutſchen nicht
aber als ſie entdeckten daß wir ganz in der Nähe
waren begannen ſie zu feuern Wir hatten keine andere
Wahl mehr als vorwärts zu gehen und aus der Rauch
wolke herauszukommen Wir ſtießen durch die Wolke
hindurch und gerieten dann in die Hölle Dies iſt
der einzig richtige Ausdruck mit dem die entſetz
liche Beſchießung die die Deutſchen auf uns er
öffneten bezeichnet werden kann Alle unſere Leute
waren an Deck Die Deutſchen ſchoſſen ſchnell
Das Bombardement dauerte ungefähr 20 Minuten
Trotz des furchtbaren Feuers gingen wir vor
Aber als wir im Hafen ankamen merkten wir daß von
den 14 Enterleitern die an der Vindictive befeſtigt
geweſen waren um die Mannſchaften in wenigen
Augenblicken landen zu können nur noch zwei brauch
bar waren Während der Landung erlitten wir
ſchwere Verluſte infolge des furchtbaren
deutſchen Granatfeuers und wir waren
noch nicht am Ziel Nachdem wir den erſten hohen
Rand des Dammes erreicht hatten mußten wir noch
ungefähr 20 Fuß tiefer gehen Es regnete während der
ganzen Zeit Zuletzt ließen wir uns mittels Stricke
und Strickleitern hinunter Zwei deutſche Torpedo
jäger die an der Außenſeite des Hafendammes lagen
ſchoſſen aus nächſter Nähe auf die Vindictive weiter
Von den deutſchen Fahrzeugen kamen Matroſen heran
und griffen in den Kampf ein aber es gelang uns
auf den erſten Torpedojäger etwa 40 Handgranaten zu
werfen Als wir zurückkamen bot ſich an Bord der
Vindictive ein entſetzlicher Anblick dar

Es herrſchte ein vollkommenes Chaos Der Boden
triefte von dem eben vergoſſenen Blut überall
lagen Sterbende und Verwundete ihr
Jammergeſchrei war herzzerreißend

die Vereinigung Beßarabiens

mit Rumänien
Kein deutſcher Ausgleich

London 25 April Eigene Drahtmeldung
Reuter erfährt aus maßgebender rumäniſcher Quelle
daß die Auffaſſung Rumänien habe Beßarabien als
Ausgleich für die harten Friedensbedingungen er
halten vollkommen falſch iſt Die Vereinigung
von Beßarabien mit Rumänien wurdedurch das beßarabiſche Volk als Akt der Selbſt
beſtimmung beſchloſſen und hat nichts zu tun mit den
Friedensbedingungen iſt vielmehr lediglich eine
Zurückerſtattung an Rumänien nach geſchichtlichem
ſozialem und ethnographiſchem Recht Die Ver
einigung von Beßarabien mit Rumänien entſpricht
dem Wunſche des beßarabiſchen Volkes und ſteht in
Uebereinſtimmung mit allen Grundſätzen der Selbſt
beſtimmung wie Wilſon ſie verkündet hat Es iſt in

eiſe ein deutſcher Ausgleich
Die Lage in Helſingfors

sn Stockholm 25 April Eigene Drahtmeldung
Der Rote finniſche Verkehrsminiſter Konſtantin
Lind quiſt wurde von den Weißen in der Nähe von
Helſingfors feſtgenommen Jn Helſingfors geht

ſtändige Ruhe in der Stadt Die Ordnung wird von
dem neuen Polizeikorps und der Weißen Garde auf
rechterhalten Siebentauſend Rote Gefangene wurden
in Sveaborg untergebracht Sie ſollen von einem
finniſchen Gerichtshof abgeurteilt werden

Chineſiſche Truppen für Wladiwoſtok
ep Paris 25 April Eigene Drahtweldung

Wie die Jnformation aus Tokio berichtet ſind
zwei Transportdampfer mit chineſiſchen Truppen nach
Wladiwoſtok abgegangen

Keine Aenderung in der japaniſchen
Außenpolitik

Genf 25 April Der neu ernannte japaniſche
Premierminiſter Kato wird im Parlament r
künden daß er von den Richtlinien der Außenpolitik
Motonos ſich nicht ohne dringende Notwendigkeit ent
fernen wolle ato beabſichtigt die in Wladiwoſtok
zur Herſtellung der Ordnung getroffenen Maßnahmenfortzuſetzen Deutſche Kriegsztg

Miniſter London über die
außenpolitiſchen Fragen

Der Pendelverkehr Holland Amerika Die
deutſch holländiſchen Verhandlungen

Eigene Drahtmeldung

b Haag 25 April
Holl Nieuws Bureau meldet Heute führte der

Abgeordnete Cremer in der Erſten Kammer
durch eine Anfrage über die Schwierigkeiten
der internationalen Lage eine amtlicheErklärung herbei Der Abgeordnete forderte die
Regierung auf ſich zu den in den letzten Tagen in der
holländiſchen Preſſe aufgetauchten beunruhigenden
Gerüchte zu äußern beſonders darüber ob jetzt ein
Pendelverkehr zwiſchen Holland undAmerika beginnen werde und zwar in der Art daß
drei in holländiſchen Häfen liegende Schiffe nach
Amerika gehen könnten während gleichzeitig drei in
amerikaniſchen Häfen liegende Schiffe nach Holland
abzufahren hätten Ferner fragte er ob die Alliierten
dieſen Schiffen Bunkerkohlen und alle Erleichterungen
gewähren wollten und wie der Stand der wirt
ſchaftlichen Verhandlungen mit Deutſch
land ſei

Der Miniſter des Aeßern Loudon erklärte ſich zur
Beantwortung dieſer Fragen bereit und führte aus

Die niederländiſche Regierung iſt bereit den
Pendelverkehr zwiſchen Holland und
Amerika aufzunehmen wenn ſie des Erfolges im
voraus ſicher ſein wird Jch bin der Anſicht daß ich
eine ausdrückliche Erklärung von den beteiligten Re
gierungen bezüglich der ſicheren Rückkehr haben muß
Falls es dann zu einem Pendelverkehr von ſechs
Schiffen kommt dann kann allmählich die Holland
verſprochene Menge von hunderttauſend Tonnen Ge
treide herübergeſchafft werden aber ich muß auch von
Deutſchland die Sicherheit haben daß dem Ver
kehr keine Schwierigkeiten bereitet werden Jch habe
mich nach Berlin gewandt und glaube daß Deutſch
land keine Einwendungen machen wird Aber nur
wenn eine abſolute Sicherheit vorliegt kann ich die
Schiffe ausfahren laſſen Dadurch daß die alliierten
r in die holländiſchen Schiffe beſchlagnahmten
iſt der Wirtſchaftsvertrag mit den Alliierten hin
fällig geworden Jch glaube aber daß die Alliierten
den Verpflichtungen die ſie Holland gegenüber haben
nachkommen werden Eine Sicherheit hierfür habe ich
allerdings nicht in Händen Ueber die holländiſchen
Schiffe in den indiſchen Häfen weiß ich nichts Jch be
dauere lebhaft die Verzögerung der deutſch hol
ländiſchen WirtſchaftsverhandlungenSie iſt zum Teil darauf zurückzuführen daß diesmal
im Gegenſatz zu den früheren Verhandlungen die
Prüfung in der Kommiſſion außerordentlich eingehend
und zeitraubend war Auch mußte man ſich über die
Stellungnahme der Entente zu den einzelnen Punkten
vergewiſſern Ueber den Gang der Verhandlungen
kann ich noch nichts beſtimmtes ſagen Sie kommen
auch darum nur langſam vorwärts weil Holland
augenblicklich nur über wenige Ausfuhrartikel ver
fügen kann Die Sand und Kiesfrage iſt als
ern ſt zu betrachten Einzelheiten kann ich nicht geben
was die Kammer wohl verſtehen wird

Der Kaiſerbrief
Genf April Cachin veröffentlicht tn dern einen Artikel in welchem er die Ent
lung macht daß die Entente es geweſen ſei die

ſich prk wegen Friedensver handlungen
nach Wien gewendet habe und durch den ſpaniſchen
Hof bei Kaiſer Karl habe anklopfen laſſen Lloyd
George habe den General Smuts nach der Schweiz
geſchickt damit er dort mit dem Grafen Mensdorff

das Leben ſeinen gewohnten Gang Es herrſcht voll unterhandle Clémenceau habe nun durch die

Veröffentlichung des Kaiſerbriefes die Möglichkeit
weiterer Friedensverhandlungen vereitelt

8 Uhr Abendblatt

Beſtechungsſkandal in Jtalien
p Paris 25 April Eigene Drahtmeldung Der

Schweiz Preßtelegraph meldet aus Rom Die Be
ſtechungsaffäre bei Waffen und Munitionslieferungen
nimmt zuſehends größeren Umfang an Jm geſtrigen
Miniſterrat wurde nur dieſe eine Angelegenheit er
örtert Viele Abgeordnete haben an das Miniſterium
die Anfrage gerichtet welche Maßnahmen von der Re
gierung in dieſer Angelegenheit in Ausſicht ge
nommen worden ſeien

Die Jtaliener ohne Fleiſch
ep Mailand 25 April Eigene Drahtmeldung

Corr della Sera zieht die Möglichkeit in Betracht
daß die Fleiſchabgabe an die Zivil
bevölkerung ganz aufgegeben werdenmüſſe da man die Fleiſchrationen der Soldaten un
möglich herabſetzen könne

Nationierung der Milch in der
Schweiz

ep Bern 25 April Eigene Srahtmeldung Nach
einer Verfügung des Volks wirtſchaftlichen Departe
ments wird die Milch im ganzen Gebiet der Eid
genoſſenſchaft beſchlagnahmt und rationiert Die
nunmehrige Ration für Erwachſene beträgt fünf
Zehntel Liter täglich Die gewerbliche Milchverwen
dung wird an eine beſondere Bewilligung geknüpft

Kabinettswechſel in Oeſterreich
Wien 25 April Wie in parlamentariſchen

Kreiſen verlautet hat das Kabinett Seidler
heute im Miniſterrat der telegraphiſch einberufen
worden war beſchloſſen dem Kaiſer den Geſamt
rücktritt anzubieten Noch heute erwartet man den
formellen Rücktritt des Kabinetts ob er angenommen
wird ſteht jetzt noch nicht feſt doch ſpricht man im
Parlament viel von einem Kabinett des jetzigen
Ackerbauminiſters Silva Taroucca

Deutſche Kriegsztg

die Parteiführer
bei Herrn von Kühlmann

Von unſerer Berliner Redaktion
Der für heute angekündigte Empfang der Partelk

führer bei Herrn von Kühlmann hat wie wir
erfahren bereits am geſtrigen Donnerstag nachmittag
ſtattgefunden da Herr von Kühlmann heute ſeine
Reiſe nach Wien und Bukareſt antritt Die Ver
handlungen zwiſchen dem Staatsſekretär und den
Parteiführern bezogen ſich faſt ausſchließlich auf den
Abſchluß der Verhandlungen mit Rumä
n i en

Wie uns weiter mitgeteilt wird waren bei den
Beſprechungen ſämtliche Parteien vertreten auch die
Führer der unabhängigen Sozialdemokratie Herr
von Kühlmann wies u a darauf hin daß die Ver
handlungen mit Rumänien wegen der wirtſchaftlichen
Abmachungen ziemlich umſtändlich und zeitraubend ge
weſen ſeien An den Vortag des Staatsſekretärs
ſchloß ſich eine Beſprechung in deren Verlauf die
Parteiführer um mancherlei Auskünfte erſuchten Der
Staatsſekretär glaubte ſich dahin ausſprechen zu
können daß die Friedensverhandlungen auf beiden
Seiten Befriedigung erwecken möchten Er war der
Anſicht daß auch die rumäniſche Bevölkerung mit dem
Frieden wohl zufrieden ſein dürfte

W T Berlin 25 April Nachdem derStaatsſekretär Dr von Kühlmann beim Empfang
der Parteiführer ſeine Mitteilungen über die
Bukareſter Verhandlungen geſchloſſen hatte nahm der
Vizepräſident des Reichstages Dr Paaſche das
Wort um dem Staatsſekretär für ſeine Ausführungen
zu danken und im Namen der anweſenden Ab
geordneten dem Bedauern und dem Un
willen darüber Ausdruck zu geben wie von
der Deutſchen Zeitung gegen den Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes mit perſönlichen
Verdächtigungen gekämpft werde Er ſei überzeugt
daß keiner dem widerſprechen werde daß dieſes Hinein
ziehen perſönlicher Perhältniſſe in den politiſchen
Kampf mit aller Entſchiedenheit zurückgewieſen
werden müſſe Dieſe Ausführungen wurden mit leb
hafter Zuſtimmung aufgenommen

Deutſche Gerichte in Belgien
W T Brüſſel 25 April Durch gemeinſame

Verordnung des Generalkommandos und des General
quartiermeifters werden für landern und
Wallonien deutſche Gerichte eingeſetzt Es
werden kaiſerliche Bezirksgerichte ein
gerichtet die materiell nach Landesge aber un
Anwendung deutſcher Prozeßrichter in Zivil
Strafſachen urteilen werden Die Juſtizverwaltung
liegt wie bisher in den Händen eines Verwaltung
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h inderung unſerer jeeſtrategiſch en Flgn wahrſcheinlich ſelbſt nicht r ie nicht Jhre letzte der Krieg ine ege über Deutſchland fortgeſetzt wern ſer er Ar neen t t tant d Jeder ern ſthafte ar auf z er er Leute in un erem Sinne n der ſie n ucke rkarte und er ndgü ti ſo r e n o ch zeh n o d er zwanzigJ lrrent t wohl zu beachten t zu zer z z u v 4 ni den erſten u die Blicke der wohl zu fgſ nſere Stützpunkte dort A hebung erfolgte auf Grund rvös gemacht Aen und r Es muß weiter gekämpft werdenFeigie Auguſt j911 rich eten ſich die Man Telleicht die Küſte Zu beiet verlangt die An e drohende Offenſive hat ſie ſtark Ja z hat ſehr Jabere denen Ftand ſind Deutſchland bis in diein Belgien im Auguſt 1 larnr i Küſte Man vielleicht die Küſte z o beile die nach 5 Erfolg H vorigen Jahre w da imſtande ſi De Heut
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war uberzeugt daß von Jor u 7 ügge und der R J auf e niederdrückend wirkt Sie eher litäri ſch noc h durch kle inſt n ganzen Ve ereinigt en Staaten keinen et rr Hmngen von Benage Seebrt n f S re e en kigr daß ſte Deutſchland r auch ganz gibt es in den ſich einen Frieden ohne ende riyme auch noch von Nieuport Dün 0 d v Buch befindliche Hochſeeflotte eine Bleckade bene jen können Sie ergehen ſten daß ſie feſt zigen e a Und wenn der Krieg
ſt i von ftf ahrzeu er und r 2 eurt u 4 h mit le a u r auck ch e venſo off I lti n 2 vorſte en lannit irfe DDRn 4 ch t er die im menwizten on al be r ſie a en l daß ſie gu ge x ſ llte es wäre nicht zu gee inr ender R in anken tellun g e u en b tdet offen h u Tringzer r dauern ſoStreit rerft 17 S e r Kanalen e nee die Seeſtreitkr äften ar n i überzeugt ſind n v Je e Kegſerung einen e de r een P reis für den wir ree gef führt werden könne W e man in England ſehr be rs ihn Er zwiſchen das d Offizieren gegenüber ſprechen ſie v 3 ſtändige und endgültige Ze

eder rn ng d des Krie gehe ens Dovex und de ans dieſem Grund e r vieifa Drängen Keil r aß W ige Mittel Deutſchland zu r rung Deutf chlandsBe o le 995h ben n e a S er J f kſchlacht de i DIivi J re es aus da das ein 3 iſerma yl 9 vin un don erſchien hrunger r S raſch en Fil rndern vor itſchen Ka eAnlagen in un ch dem VBan von t der Flotte enſſch i dend gegen o o des die Veſeitigung der a ehe Form durch das bekämpfen keine Wehrloſen
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yuf Be es al h ſion Fla ne ar reſee un v us holfen J etztes an r e fton Be J 5 1 1 0 n 14 U m 4 r tockade wo aus e 29 Januagr J e der e ne leb aBeigtu ruppen die kä Belaggerun J und h h 3 d ß durch faſt tä lich jetzt vorb dere hig ſenfleiſch und Hering er ung ſo viel von den Amerikanern t i

3 yn DeI e v l 5 12 9 4 Deuder t en a wer er Anteil r Hieraus ergibt ſich ſchon ohne wen ſchen Küſte 18 Fe b t auch faſt ch mehr Brot gerade ne W e uns ſchwer enttäuf t ren EinEr ung Antwerpen h Küſte guch ſofort die a ng und Behauptung der flandriſch ß durch Fett gibt es auch sge angen in ſt der Krieg für Eng
4 un 7 W uſt e t u en 1 ng 44 rd 9 da I u 1 ar ige ausg J urchbrechen i gte geſpannten nach Beſetzung der lusnupung gegen unſere Beſetzu r ausgeſchaltet worden iſt daß durch chend Zu i t ſchon es ſchönen 21 Geſpräch und fran n für ihre Ausnußung gegen de Gefahr aus u n der Nord reichend Zug ann es eine z ſich ins Ge 9örtlick Vorhe rei Ungen n nahm t D Küſte 9 uch e Land gen o Lan idungs eabſichten er Reg die Boote ſo w e 27 en i o et ichen mi t un s Gef pangenen Sacheben et

l J 2 tgri r n 2 m npee ſ 4 im 2 Ucbe h t 2 W r 4 uh es bei der Marine verfügbaren unſerer Armee in ger S an der Tag kat t n Volk nicht durchhalten und auf deutſche Offizier ent De habe 8 hoben U 2 baten
ter Benutzung Oſtende wurde könnte De von n nd da 0 951 beklogen 0 n Shanh eſti t und t 444 ten e ed oht weroen 5 t gnrf Sch H1 9 ge 5 F en et r tänd l nicht zu Do tut 4 darumGeſchützmaterials ſtar kbefe v iche Einrichtungen eine driſch Küſte ausgeübte au u d t un der Feinde Ränke n er es alle beſtimmt wir j J P flicht getan Kein Deutſcher wird S ſoſen

im Anſchluß an e die im Verlaufe des Krieges e W e hat die Armee auf dieſe ne mehr Die Englän w ken auf unſere Heimat echt behandeln Wi betampfen 7 Sänr dürarinewerft gegründet en n d tützenden See und er ntlaſtet u Gottlob nicht Wir t gerne hungern n er Leute 2 fragte der andere zu
tur die auf Flandern ſich ſtützender ch den in weſentlich ſich dar rf die Rückwirkung zinſerer ſtarken Wir wollen wenn s ſoweit konmt m rne Unb unſere ſich das be rklärte der Bataillonsführerur d ch den re da el eitkräfte aufs Feſte v verſorgte ſon ern au und Schließlich darf d driſchen Küſte anf e Lage a d auch als Geiſeln nach London gel ſt P en dieſer ſie gilt natürſi 9 e Engländer zu den Leuten die

n durch Ausbeſſerung Stellung an der 2 J wertollen lonien W ar kann ſtolz ſein auf den Geiſt den dieſe Daraufhin begab ſich worden waren ließ ſie ſtillrien tätigen Landtrup aller Art große Dien ſte ge Jog t pung n zurch ch ſeine cht Deutichland kann n ten Druck der Ge it ihm ge engenor um en worden waren ihr

u J l l a J V r 4 micht 6 her acht T Mir unter dem har er n p mit hm fan ge hreHerſtellung von Kriegsger n Alle h Hri jge und Sce dem feindlichen Druck ſehr ausgeſetzt ger halten Eng Brief atmet Auch n Demütigungen ja Mißhand ſtehen und ſagte ihnen die e r Daa N turl Hy r r Kicht im nuz 4 v v ch dem ganze n er angenſchaft unter t G unſere in rein h ken m wi ür en ihnen nucht s o t
s ne r e t r bhlunagen 4 gelaſſen t er t 4 i Be äckf ſichtigun 9 J r 3 G in eiſſ ſter aben i ſie ter 2 pf rt 14 und t W 90 W L t und

ügge Antw reren e eſe Orte verbi dende Fluß n im Verlauf des Krieges ſo t ereitungen und Ab lung ener eher es nicht verlernt das Vate chwenkten die Engländer i d uns
bar vvuel dar t um An Antpegpen wurde n was über die feindlichen Vorb Gr angen ind an des hand gefallenen llen Sie wollen gerne ungern rachen in laute Hochs cuf Deutſchland aus

J In v 5 am nenbau g 3 u chen 27 den za nut and all em e Sieg da ſie für ihn nicht br c 114Privatwerft für ſichten au o ein z S ſtüc bek eutſchle Siegx 5 4 er 4 en inge richte 297 1N Brü el aurgerundenen 4 v ftſti und lei den ur O 4 ru erwähne n re l v ch tit m t fann es wohl nicht de m g t its e ſche mel hr kämpfen und e daß Engl ans Schick Wege et Nächſtensbindung zu en Der ren 9erden t ann e Reut ralibat ſcho Der Brief zeigt un inen Nichtenh t im un H r n da die holländiſ che 2 4 3t W Der hat und daß 2 c ſeine II Leutnant zu ſeiar eg nen engliſ hen Flotte l am hegtun t s Krieges radicht n gert ch bie ſalsſtunde zu wagen chwörtlichen deutſchen Buch herausgeben über ſich e Wer
h d weit u 94 vir unſeren Feinden nicht x Rettung nur von ſche Pferd w ibſt d is doch gleich zu De22 6 rhandenen und ir ab den venn wir un eren e t ertun as al Pf das ibſt u un1 e n in richtungen en nete E reherweng Belgiens bis zum Werte in dw Uneinigkeit erwartet len e der Sieg und die ſt r junge Mädchen icht
h h größerer Fahrzeuge getor mm wären Die Engländer würden Hilfsquellen geſetzt Ganz Deutſchlan Einigkeit abhängt Es wird i 7 ht der Zukünftige ſpricht er immer noch nicht

ahme und Ve rpedoboote und rege eingedrungen ſein um daz an Hil nut fül glückhafte Zukunft von der Ein Was mar Ach nee der wird immer zukünftigergien irden en de n der e e pen gis Stütz und Aus gangspunkt ſiegen vom Heiraten Ach neeAw n I r 7 g gebe nii e ſo re e 3 c 2 u t r en reh talru racht und dort tiggeſte it t wer ihre per rtionen guszunuhen i n ländiſche Küſt I ie en Kopxach nnd efe Poo e auch n ch veſch eut haben die durch ebenen maritin Kriegsaller ei län enden
Heimat infolge der nur auf aue die ihr vorgelagerten Jnf n rer ini S t g dv derſtellung in c Heimat in olge er nur au und die ihr vo verwe rt ſoweit dies in ihrem iegspſychoſe in den Vereinigten Staaten Ju unſ eren

er erichteten Ztrategi Vorteile m Zu Selbſt ein erfolgreicher Zwang e Sbrüche krankhafter Kriegswut und fanatiu v könne Zur ſorortigen Intereſſe gelegen hätte 2 ein uz n icht Die u üche kr 3 us Amee e r oprf m ware dann n t VI 7 eit aus meJ en Entfernung feindlicher llands uns den Kri teg zu er t n jetzt ſchen Deutſ ſchenbaſſes die von Zeit zu Wer bekannten
r e b z Ho ands un Daß Englat es alles jeht ſchen ſte hen hinter en bekanntenBew acht vurden die in den beſl ausgeſchloſſen geweſen D b unſerer ſtarken ika zu uns herübertönen ſte ich nur in keinerund zum un kleinen Dampfer in Dienſt nicht ewagt hat iſt zum grof ub ber durch ſie Tiraden der engliſchen Peppreſſe ni noch überbie en zu
o ſchen H poro tſtand in Belgien all n der flandriſchen Küſte und ben An inl rück ſondern ſcheinen ſi in fol

i tut m n z 44 Ste un a an Ab o 5 eſtrategi chen Lade in ere zu J f v 9 Conſtitution n o u 7He Küſtenflotille aus ſck wammen re ſchaffenen Veränderung der a kampfkräftigen woll n So er ing ſich Atlante 54
d n e lungen Gerhäbung mit dem er einer kampfloafr genden wilden Kriegsphantaſien der dieſes Ehrentitels 2die im Aer war zuziehung von deutſchen Hochſeeſlotte zu danken und zu Feder amerikaniſ ſche Bürger er Fat wirt t nie Torvedo Im ganzen hat alſo die von uns beſ zbte un Be wü ig iſt hat die felſenfeſte Ueberzeugun Vet ge t

r n tigen 0 n W nanßzen Hat n 7 We l derr ter verſtärkt worden iſt Verteidigung und Angriff wenn Mitte m uS dige Krieg bewinnen an et fer Macht
nd n r un 5 c h C ltnismäßig gre a no er 1 Friede 2be ung urd We n n u rriſche Küſte einen weitgehenden Einfluß ſchloſſen wir en ein vorübergehender Frie e Neueſte Karte vom weſtlichen Kriegsſchau

m a e rung er geſtaltete V u ber Kriegsereigniſſe ausgeübt S haun Veutſchlang iſt iſt heute feſter denn je er lag mit Einzeichnung der Deutſchen4 Maßnat errum auf den Vorlauf d Beiſt r große n Be ſein denn einen zweiten r platz 5 2 s eben1 J 1 An a L hen T 3 2 yi 3 de wärt igen Kriege icht 25 z Herausgeg6 bar eiſtet Der gewiſſermaßen ein e icher Hin loſſen dem en s P tum Stellung vom 25engen ätz nkten fein en eng die einem kleinen e rei für den en zu kaſſe Daher muß de r pft flange von Dr Karl Allrich Nur zu

t T lnz G der von 7 e f nswe en d u en ri en e ern er e t r gJ t recht e ren wen ber Acht mer lengwer Geſamtkriegslage innewohne nur beſe in v al vom Erdboden verſchwinden auch beziehen durch Deneral e
a c n KTüſt beſon er t n e Seekrieg ſondern u t muß ein für a te Wurzelfaſer dieſer Pflanze mehr Anzeiger für Halle 4 9gen a ſowie di an kann darf nicht die gerin d wie ein Krebsſchaden d die Provinz e eThe tigkeit der Ki iſten r im Erdboden verbleiben ichen b her kurz oder e un X ee a W GSnglands letzte Hoffnung e e en 2 gen et g f die wieder giftige S it Hilfe ſrine echen Ben e t des J Byot Krieges auf n oll lſtändig vernichtet würde mr O eu uns unden Nord Die Wirkungen des 9 n ſich n icht v 1 2 ren imſtande ſein ebe ent t a Seckrieg der deutſchen Nord liſche Lebenshaltung die be ginnend Not r ne desgenoſſen nach Ablauf von n auf uſtellen um e eAbe t r r tſtanden we die eng Ii ch uch in der er Veroſlegung der deutſ chen g r ei ne Ar mee pon 20 Mi llionen ann 5 lä e in die r hfacküſte e nd Luftſtreitkräfte natür 2 en ie wird tnapper und un zulgag ſtützt auf dieſe Macht die Welteroberungsp J ſeiner c 3cssccgcg

ach h natur gefangenen gelt ancherlei unzenſiert nach Deutſche geſtütz die heute an dem Widerſtande ſei
her die Verhältniſſe beim Feinde dem Flottenchef gatur ſicher aber wie gus man utſcher Gefangenen hervor Tat umzuſehen e ſchwarzen Fächer beſtände darauf

F n 2 v re t De a 9 1110 t I t men v J wen 73 igemäß icbr w rtvoll ſein mußten T BBerbältniſſel land gelangten Briefen deutſch nacht m er vom Hof gefahren packte Duweſ v von Duart mi t en Ilt war e ganz nackt und bloß f

r r t ororo t leich c dem e Of neuer und ohne tleit r d mit Fingern ader ganzen Art unſere z h hat it gehabt Nun kauerte ſie vor einem en ich Graf Beelitz würdenDe Luft gegriffen habe ch habe die 3e ul ein Schütte elfroſt tun kau ußt ſie alle Leute auch Gr n und betrogen en aus der Luft gegriffen ha bis in alle Details zu 7 Augen ins Leere Sie wußte t ſie habe gelogen und
n 7 DI s 7 r en uge zelnen und a n2 Material 5 amn r o nen ſich eren un ah m it ſtarr ohend e Gef ahr aber ein ne zelge S DDer Si teger prüfen und ri chtig un Aus er s dem Schrift mußte e T Mangeete lähmte ſie und r et S ig ich mi P r Hand über die Stirn auf der

v 9 ch 2 1 n Ziel fu h re en m 9 17 tödl iche ywa e 5 einen Ge Sie uhr deRoman von Marie Stahl d 2 heherülar ung die Sie dem u n r Kopf war ſo bleiern ſchwer und wirr daß ſie t ſo ſeltſam kalter Schweiß e inn 2 Und ſie fin r

mer erf Dren ſt 10 der c un ſein dotizhbu ge 7 3 e nu fürca ch ruck 0er boten nen b ding mtt 2atumaga ngabe er uge danken faſſen konnte 5 t die W as d enke ich 7 un r ugehen ſie ver uch
mieher enhändi ſand perſönlich Ze Grunert da wäre ſagte t z n Zimmern umherzauf den Rand des Sofas nieder eben iſt Frau Auguſte e Shne n und dem Me ein Gott wenn nur Gru Zofe gnädige ſ ruhelos in den 3 vieder ſich alles klar hnüichrgaſenT m C 44 9 t pn r 291 leihen ubten e r kehr zwiſchen ne I ſt e te c Wirt ſchaf terin zu E mm a er 551 imme er und imme r wiede agt t vei len wollte esgelaſſen a 2tige e n t ans r riſten deſſen Angenzenge Re an eben demſelben Tee i ar nicht gefallen was Bannersberg ihr rin aegWie tſache ankam

ſtünde ſie ihn nidh er Sie Se minari ſten die S m tun ſie erg eſchrieben rau will mir ga nen und och nun wenn es auf die Haup
eſſen DVatum fli ſterten zuſamr ihr glü icken doch t ſich hoff

h beabſichtige Klag trogen Abend geworden ſcholler Fra und wird ihre Ausſage Und die beiden Frauen n ſich an den ſtatt ſie ſtets den Fade n und alles mig n Kreiſe
tegervater betrogen t in eiten u Und wird ihre dazu Mutmaßungen die js mit den verlor ſie ſich örlich irren hwie Sie iſt eine unbeſ o 7 n Sie es dazu itten rn urm f it den ſich ungauf8 2 ſondern das i fid aboeber C 3 nis mit de S So drehte ſinicht ſein Sohn ſonderi deſſen vor Gericht v rn nein chwiegerd ater lebte aehabten Beſuch knüpften denn das Zerwürf r id kam ſtets auf denſelben Puntt r en

p f in in t 9 ſ 2 an e mei J 7 2 4 2 2 he hullet T r n Peg fommer re Wir den alle u nge De ech tig B in n ers verg war allen bekannt ſchle cht ſag 4 r ſie u Angſt niema d im Hau ſe i r SiS e t f Mahlow ſagte der R e haben wir geſchwieg e lternden Mann ch den ſchon ſehe wird mir a m g2 n laſſen in der untiaren Furcht danicht er itlichen Worten Jch habe Be keiten ertragen aus Rückſicht auf mere tieren Do ch n unſer Herr war noch nicht kalt da kam ſtand merken 7 bew ahren habe und wenn ſie den Arzt
rungsrat Verkehr ein heimlicher Ven um ihn nicht vor der Welt zu ko e r Tr ſche Frau Lehmigke z eiß wie auf Gnädige Frau ein Geheimnis zu bewahren as durfte aber nicht ſein
ei r i o dem Neffen un ihn nicht die Famil t Mann sſtam n erloſchen d ſpielte ſich wer weiß laſſen würde ſie es verraten Das ch ihr zuwo zu und Lebrecht m 4 e c wmel mals werde an ſich doch man von dem nichts gefallen la holten Emma oder Frau Lehmigke kamen mag te ſiekehr yn Kornfeldern zwiſ abe wir keine Schonung ten p 9 ſollte ſi 4 S Arbeit Wenn F m vagen af en t T r h S T r wnter ſrh r Nee 20hr 501 er an die w J 9 Wü in ſch n zu fde z Poſt ſtattgefunden at wenige ngel h den l dulden den unt z n Vielleicht Und ſie ging mit einem a n m einſamen Winkel ſehen und nach hie Nichts Beſonderes ſie brauche nur

Mahlow u Der junge Volkmar hat ſchriftliche Stelle des recht tmäßigen Beſit die nit uns gut Duwe ſaß regeungslos Lee e m d Stille Und doch r r ſie Ruhe haben dann ſei alles gut

J t 1444 3 c n r S b le D I 1 44 J r 7 t age wie einpor Jhrer r di un tige W o i entſe chli e pen 7 zichten rnrr un um ſie he L die große Dee f ſſen Ruhe rei Stunden undſſen und J r m je 4 2 alſs Si berzichten r und un en Gedanke n zu a en d e lichtloſ ene et rt Jhres Sohnes beſtät g r lich beizulegen Falls 71 geſtehe Verſorgung wurde es ihr ſchwer nen aren ypf als läge eine Laſt an e Duwe in ihren arg
er Ehe ver an nein cwieger b Sohn bliebe Jhne ik denn es drü etwas a r ſchwarze Schalte u m f nnfechtbar Irkn Zenn ſich me wach hat S z Verſtorbenen d da t 1 denn es drückte e n durch je verödeten Gemächer fpübe a und Frau

dieſe Beweiſe taub und blind gema er als 2 w ruf ihm id das Kind ſei zu früh zur 2 inge m Zu mmpeter gegen Die taul n deren er 9 er tniſſe er ftliche Beweiſe Und das Kind tn z i uo a ſie ſi ch ins Bett bringe m vew en C
t z21zuichreiben u z J rer f w e S t i el 2 p de rich ſein OSte Co et t t u V inner än lich 7 z wen n e gekommen 7 Was lonnte doch t b 9 Lehmigkes widerwillig na 9 im z mer der

p I r 8 11 l t net J t a en nrn w Verfüth ine ſchwache B ma Wen ſollte ſie eigentlich betrogen Die beiden Frauen ſaßen engied ne uberlegener er rn Dun e machte er fuhr ſchnell ſor wußte es ja Wen o d e errn von nners ve u men m r anun v er 2 glauben Sie nur nicht daß t Klingel hin aber er fuhr ſch r d Lebrecht oder den Gatten v wi her die Stellung kün Virtſchafterin e r

Sie einen intimſt Dinge an die Lelſſentlid m h aber ſie w gar i war e etäuſchen konnten hoben und ſtand zitternd zerrt die int m wiſſenſchaftlichen V erechnung nach ber en ſie war demal r Ferry un rh e und r U Sohn iſt de t e e r g1 daß er der Sohn atet gewe t Z Wb ren fhaft an den Tiſch Je n mm drei n lochen zu frü d Kebt bunte r zu der in engagi ert Fr rn a alen inmit J euch Sie mich zu verloſſ R bitte S meines e wi la befand Die g ehhrte e J um S i gut
e i ne Art für Sie Bitie age kommenden Zeit r tadelles Glied ar un tra uner erS ür ihre S imme Der agte ech e meiner wch V chl L 35 Woren und feftgeſtelſt e d e ſarsl e Terwirdige uv können deute noch don FJhrem Den J Lied es iſt als ouſs erat zeſte J hen Ihnen de re e en nein ine derte r derartig geſteigert daß wnge i

ch und mi e S e o nicht dewe e c t n e a Doch was hatte er W eroberte Spannung lilten und bei jebem Gerän
erheben Tage Bedenkzeit und erw Aſ drei ſie hatte ie das nicht ein n

Binnee 5 aleichfalla z beſte Je r ie ſein Tage t derte die Ehre mick n Es ſei gar nicht ihr Kind Und wenn ſie rin n man ſammenfuhren lgt
zu e nt en das es ſehr re it n u ver heute habe ich die Ehre ungerechten Es ſei würde man ſie vor das Gericht de t au Fortſetzung folgt
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